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KomplettschlafzimmerKomplettschlafzimmer

SchwebetürenschrankSchwebetürenschrank

199.-199.-

...und über 50 verschiedene Schränke gleich zum Mitnehmen!...und über 50 verschiedene Schränke gleich zum Mitnehmen!

84032 Altdorf, Sonnenring 42 + 44 + 4684032 Altdorf, Sonnenring 42 + 44 + 46

Mo - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 16 UhrMo - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 16 Uhr

Kleiderschrank B: 225cm + Doppelbett 180cm + 2 Nachtkonsolen

Ohne Lattenrost u. MatratzenOhne Lattenrost u. Matratzen

4 m25 c4 m25 c
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Pinie massivPinie massivMessemodelle

echte 50 %
unter Normalpreis

Sideboards, Vitrinen,

Wohnwände, Tische,

Couchtische uvm. In verschiedene Farben erhältlich

Mediterrane Möbel

199.-199.- 299.-299.-Inkl. Spiegel Inkl. Paspartou-Rahmen

Restposten - Kostet normal über das Doppelte! Vergleichen Sie!

MassivholzFichte mit

matt lackierter MDF-Front

Babyzimmerprogramm “Lillith”

Kleiderschrank 3-trg 299.-

Wickelkommode 169.-

Regal 29.-

Nicht abgebildet
Kleiderschrank 2-trg 229.-

Wickelkommode 2-trg 139.-

Moderner
Massagesessel
inkl. Hocker

Moderner
sessel

inkl. Hocker
Massage

Abb. ähnlichAbb. ähnlich
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Chance für Nachzügler
Weihnachtspäckchen für Humedica abgeben

Moosburg. Die Päckchen für die
Weihnachtsaktion „Geschenk mit
Herz“ der Sternstunden/Humedica,
unterstützt vom Bayerischen Rund-
funk, stapeln sich bereits an der
Theresia-Gerhardinger-Grund-
schule. Schon seit drei Jahren betei-
ligt sich die Schule an dieser Aktion
und bekommt zu Jahresanfang Kin-
derzeichnungen aus aller Welt, mit
der sich die Beschenkten bedanken.

Die Schule fungiert gleichzeitig
als Sammelstelle, an der nicht zur
Schule gehörige Personen ebenfalls
ihr Päckchen abgeben können. Jedes
Päckchen zählt, denn es bedeutet ein
Paar strahlende Kinderaugen mehr
unter den Ärmsten.

Da die Geschenkpakete aus orga-
nisatorischen Gründen nun erst eine
Woche später abgeholt werden, kön-
nen die Nachzügler noch bis ein-
schließlich Montag, 28. November,
ihren Beitrag abgeben.

Für die Aktion „Geschenk mit Herz
werden noch bis 28. November Päck-
chen entgegengenommen

Krippenweg wird eröffnet
Heimatverein hat rund 40 Stationen in der Innenstadt aufgeboten

Moosburg. Der Heimatverein hat
heuer erstmals für die Moosburger
Innenstadt die Idee eines Krippen-
weges geplant und dann unter Ein-
beziehung der Geschäftswelt in die
Tat umgesetzt.

Möglich geworden ist dies vor al-
lem durch Mitglied Rudi Kocych,
der für diesen Krippenweg seine von
ihm selbst geschnitzten Krippen wie
auch die Exponate weiterer Krip-

penfreunde zur Verfügung stellen
konnte. An rund 40 Stationen in der
Innenstadt über die Thalbacher
Straße bis hinaus in die Feld-
kirchner Au können interessierte
Besucher eine Vielzahl unterschied-
licher Krippen bewundern und sich
so vorweihnachtlich einstimmen
lassen.

Den Krippenweg wird der Verein
am ersten Adventssonntag, am 27.

November, eröffnen, nachdem mit
diesem Tag ja auch die vorweih-
nachtliche Zeit beginnt. Als Eröff-
nungsort wurde der Platz vor dem
Zehentstadel vorgesehen, weil sich
dort wegen des Moosburger Christ-
kindlmarktes bis zum Sonntag, 11.
Dezember, die Hauptkrippe des
Krippenweges befinden wird, die im
Anschluss daran vor dem Rathaus
aufgestellt wird.

Nebelrücklicht blendet
Nebel vor allem in den Morgen-

und Abendstunden sorgt für Unsi-
cherheit auf den Straßen. Da ist es
besonders wichtig, gut gesehen zu
werden. Eine Hilfe ist das Nebel-
rücklicht. Doch warnt der Automo-
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS):
Die grell-rote Leuchte darf nur ein-
geschaltet werden, wenn die Sicht-
weite weniger als 50 Meter beträgt.
Denn sie kann andere Verkehrsteil-
nehmer gefährlich blenden, beson-
ders bei Nieselregen. So verwechseln
manche Autofahrer zum Beispiel das
Nebelschlusslicht ihres Vorderman-
nes mit dessen Bremslicht, was zu
Fehlreaktionen führen kann. Was 50
Meter sind, lässt sich auf der Auto-
bahn besonders leicht feststellen:
Die Leitpfosten am Fahrbahnrand
sind im Abstand von jeweils 50 Me-
ter postiert. Nur wenn man den
übernächsten Leitpfosten nicht
mehr erkennen kann, also bei wirk-
lich dicker Suppe, darf man das Ne-
belrücklicht einschalten.

Erste bayerisch-afghanische Universität
Familie Erös und ihre „Kinderhilfe Afghanistan“ haben wieder Großes geleistet

Moosburg. Seit dem 1. Mai ist es
soweit: in der Provinz Laghman im
Osten Afghanistans wird die erste
bayerisch-afghanische Universität
gebaut. Für Familie Erös und ihre
„Kinderhilfe Afghanistan“ geht da-
mit ein Traum in Erfüllung. In ei-
nem Weihnachtsbrief schildern Dr.
Reinhard und Annette Erös, was sie
im Jahr 2011 alles geschafft haben –
und danken allen Spendern, die ihre
Arbeit unterstützen.

Erös, der ehemalige Bundeswehr-
arzt und Gründer der Kinderhilfe
Afghanistan, erläutert die Motivati-
on zum Bau der Hochschule so: „Wir
haben festgestellt, dass es für die
Mädchen, die das Gymnasium ab-
schließen, zu wenige oder fast keine
Studienplätze gibt. Und Journalis-
tinnen habe ich im Osten des Landes
noch nie gesehen.“ Der Osten Af-
ghanistans, in dem die Provinz
Laghman liegt, gilt als gefährliches
Pflaster. Umso erstaunlicher, dass
ausgerechnet dort nun eine eigene
Universität für Mädchen entsteht.
Zu verdanken ist dieser mutige
Schritt nach Erös’ Worten auch dem
neuen Provinzgouverneur, Navad
Khan, der dem Projekt von Anfang
an sehr aufgeschlossen gegenüber-
stand. Zusammen mit ihm entwi-

ckelte Erös die Idee zu der Hoch-
schule.

Journalismus für Frauen
Mit allen Stammesältesten, den

Ministern und Granden der Provinz
und in Anwesenheit der landeswei-
ten Presse legte Erös im Mai den
Grundstein für den Bau der ersten
Fakultät, an der Journalismus für
Frauen gelehrt wird. Ein Unikat in
ganz Afghanistan. Die Bauzeit wird
wohl zwei Jahre dauern. 2012 sollen
die ersten Studentinnen kommen.
Mit 80 bis 100 Erstsemestern rech-
net Erös. Nach Fertigstellung der
Uni, die auch Studiengänge in Um-
welttechnik und Politik anbieten
wird, sollen 600 Studenten Platz fin-
den. Die Kosten beziffert Erös mit
drei bis vier Millionen Euro, die alle
über Spenden kommen sollen. Mit
Unterstützung eines afghanischen
Freundes hat Familie Erös vor ei-
nem Jahr bei den Kapazitäten der
afghanischen Medizin Lehrbücher
für Pädiatrie, Hygiene, Ernährung,
Körperliche Untersuchung, Magen-
Darm-Erkrankungen, Herzerkran-
kungen und Umweltmedizin in Auf-
trag gegeben. Im Frühjahr wurden
die – erstmals in der Geschichte Af-
ghanistans in der Landessprache

Paschtu gedruckten – 10000
Exemplare an die Medizinstudenten
der Universitäten Khost, Jalalabad
und Kabul kostenlos verteilt.

Schneidernde Witwen
Ende Oktober trafen nach fünf-

monatiger Schiffs-/Lastwagenreise
Container aus Deutschland in Af-
ghanistan ein, beladen mit 500 neu-
en oder neuwertigen Rechnern,
Bildschirmen, Druckern und Scan-
nern sowie 300 Kilo Nähmaterial.
Damit konnte die Kinderhilfe Af-
ghanistan ihre Computer-Ausbil-
dungseinrichtungen ausweiten und
in Laghman eine Schneiderei für
Witwen einrichten.

Im Spätsommer legte Erös den
Grundstein für eine weitere Mäd-
chenoberschule in Ost-Afghanistan.
An der Provinzgrenze Nangahar-
Kunar, im Bezirk Besood, entsteht
nunmehr die 30. Schule der Kinder-
hilfe. 3000 Mädchen werden dann
erstmals in der Geschichte dieses
Distrikts Gelegenheit haben, eine
Oberschule zu besuchen.

Flutopferhilfe beendet
Für die Flutopferhilfe in Pakistan,

die im Spätsommer 2010 gestartet

wurde, konnte die Kinderhilfe bis
zum Ende der Aktion im November
2011 1,2 Millionen Euro sammeln.
Mit dem Geld konnte 1000 Familien
im Paschtunengebiet in Nordwest-
Pakistan geholfen werden, die bei
der schrecklichsten Flut seit Jahr-
hunderten all ihr Hab und Gut ver-
loren hatten. Dabei setzte Erös vor
allem auf Hilfe zur Selbsthilfe, in-
dem die Kinderhilfe sogenannte
Überlebenspakete zur Verfügung
stellte, sprich Reis, Mehl, Zucker,
Hülsenfrüchte, Speiseöl, Milchpul-
ver, Tee, Gewürze, Seifen und war-
me Decken. Außerdem lieferte die
Kinderhilfe Materialien für den
Neubau von Wohnhäusern und sorg-
te für deren Ausstattung mit kleinen
Fotovoltaikanlagen, Solarkochern
und Wasseraufbereitungsanlagen.

Außerdem schaffte es die Kinder-
hilfe Afghanistan über Spenden aus

Bayern, das größte Waisenhaus des
Landes zu bauen. 400 Kinder sind
dort untergebracht. Ein vom Hoch-
wasser schwer beschädigtes Kran-
kenhaus wurde mit einem Baby-In-
kubator und einem Ultraschallgerät
ausgestattet.

Spenden sammeln
Einen großen Teil der Spenden

erhält die Kinderhilfe durch den Er-
lös aus dem Verkauf der Erös-Bü-
cher „Tee mit dem Teufel“ und „Un-
ter Taliban, Warlords und Drogen-
baronen“ und vor allem bei Vorträ-
gen an Schulen, Universitäten, bei
Vereinen und Clubs, durch Benefiz-
Konzerte und zunehmend auch bei
Geburtstagen, Hochzeiten und Jubi-
läen unter dem Motto: „Den Kin-
dern in Afghanistan statt persönli-
cher Geschenke“. -ka-

Paschtunische Lehrbücher hat Familie Erös für Studenten drucken lassen

Der Artikel in den Laghman-News
schildert die Grundsteinlegung für die
Mädchen-Universität


